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Munemnents auf den „Merſeburger Correſpon
t zum Freiſe von 84 reſ. 80 Pf. von allenMi alten Pofthoten, ſowie in der Expedition

gegen genommen.
hnſerate finden bei der großen Auflage des

es die zweckentſprechendſte Verbreitung.ſ 3 funfzigjährigen Doctorjubiläum

des Präſidenten Simſon
e b die Nat.Ztg. unterm 1. Mai:
1 Heute begeht zu Frankfurt a. O. der ſoeben zum

ſäſdenten des Reichsgerichts ernannte erſte Prä
g retten du des dortigen Appellationsgerichts Dr. Sim
ch deltt n ſein funfzigjähriges Doctorjubiläum. Von
gegend an lin Seiten werden am heutigen Tage dem hoch

ehrten Manne, der in der deutſchen Geſchichte
h einen unvergänglichen Namen geſichert hat,
e Zeichen herzlicher Sympathie dargebracht, womit

n u der Wunſch verbindet, daß er lange des hohen
es walten wöge, in welches er von des Kaiſers

Mofcſtät berufen worden iſt. Wir glauben, daß
n dieſem Tage die Mittheilung eines kurzen

Wendabriſſes des Jubilars unſern Leſern er9 wünſcht ſein möchte und laſſen denſelben hier folgen

Märiin Eduard Simſon wurde am 10. No
ſah Wnber 1810 zu Königsberg in Preußen geboren,

h
Wo ſein Vater, der erſt vor Kurzem hochbetagt
Pforhen iſt, als Kaufmann in hohem Anſehen

e lebte. Er ſtudirte von 1826 bis 1829
I m ber Univerſität ſeiner Vaterſtadt Staats und

NWéwiſſenſchaften und promovirte am 1. Mai
Heh u als Doctor beider Rechte. Um ſich für die

s e Weniſche Laufbahn vorzubereiten, beſuchte er
d glatt n die Univerſitäten Berlin und Bonn, ſowie

rief ariſer Deole de droit. Jm Jahre 1831
ädchen, h Mann er als Privatdocent an der Univerſität
n inſgeberg Vorleſungen über römiſches Recht,

An ide 1833 zum außerordentlichen, 1836 zum
nen Profeſſor und 1846 zum Rath am

l reußſchen Tribunal zu Königsberg ernannt.
n Khre 1848 eröffnete ſich ihm die parlamen

Laufbahn. Königsberg wählte den wegen
e klaſſiſchen Beredtſamkeit berühmten Dr.

ſtrife n n r Abgeordneten für die Frankfurter
n ſammlung, in welcher er hinterein

als Schriftführer, Vicepräſtdent und ſeit dem
e 1848 bis zu ſeinem Austritt im
in n Präſident fungirte. Sein Talent

un ren bewährte ſich unter ſchwierigen
winten in J auf en und während ſtürmiſcher Debatten

b Jm November und Deu n war Simſon als Reichscommiſſar
e für de Deitegung der Verfaſſungswirren

nun ütation, die dem Könige Friedrich Wil
er antg Preußen ſeine Wahl vom deutſchen

nen igte. Im Sommer 1849 wählte
e re in die preußiſche zweite Kammer

u ſo in das Volkshaus des Erfurter Parla
ſt ſuh ab deſſen Präſidenten er gewählt wurde.
n lauf ſeines Mandats zur preußiſchen

ammer zog ſich Simſon zum parlamen
Leben zurück und beſchränkte ſich auf ſeine

ähte 18 und akademiſche Thätigkeit, um erſt im
Wineh 99 von Neuem ein Abgeordnetenmandat

Sinn er wurde im Abgeordnetenhauſe in
khiht n n 1860 und 1861 zum Präſidenten

nd als ſolcher hielt er bei den Krönungs

feierlichkeiten in Königsberg eine durch ihre klaſſiſche
Formvollendung ausgezeichnete Anſprache an König
Wilhelm. Jnzwiſchen war er zum Vicepräſidenten
des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O. er
nannt worden die Ernennung zum Präſidenten
des nämlichen Gerichts erfolgte im Jahre 1869.
Jm conſtituirenden wie im ordentlichen Reichstage
des Norddeutſchen Bundes und im Zollparlament
fungirte Dr. Simſon als Präſident. Er über
reichte am 3. October 1867 auf der damals eben
vollendeten Burg Hohenzollern dem Könige
Wilhelm die Adreſſe des Reichstages an den
Schirmherren des Norddeutſchen Bundes und
am 18. Dezember 1870 zu Verſailles die Adreſſe
des nämlichen Reichstages, durch welche dem
Könige Wilhelm die deutſche Kaiſerwürde ange
tragen wurde. Auch der erſte deutſche Reichstag
erkor Dr. Simſon zu ſeinem Präſidenten er lehnte
im Jahre 1874 aus Geſundheitsrückſichten die
Wiederwahl ab und zog ſich im Jahre 1877 vom
parlamentariſchen Leben gänzlich zurück. Als
Präſident des Reichsgerichts wird Dr. Simſon
über den politiſchen Strömungen und außerhalb
des Kampfes der Parteien ſtehen darum aber wird

Reiches erſt recht von Segen ſich erweiſen für die

ches in der endlich erlangten Rechtseinheit eines
der höchſten nationalen Güter erworben hat, deſſen
ideale Natur durch keinen unter den lebenden
Rechtsgelehrten ſchöner zur Geltung gebracht zu
werden vermochte, als durch den Mann der klaſſi
ſchen Formvollendung, Dr. Simſon.

Eine Reichstagsdeputation hat ſich unter Füh-
rung des Präſtdenten v. Forkenbeck nach Frankfurt
a. O. begeben, um dem Jubilar, der in den letzten
Tagen vom Kaiſer zum Wirklichen Geheimen Rath
mit dem Prädicat Excellenz ernannt wurde, eine
Caſſetie als Ehrengabe des Reichstages zu über
reichen. Die Caſſete iſt vorläufig nur im Modell
übergeben, da die Anfertigung des Kunſtwerkes ſelbſt,
welche der Sohn des Abg. v. Miller, Beſitzer der
königlichen Erzgießerei in München, übernommen
hat, eine geraume Zeit erfordert. Die Caſſette,
welche aus Ebenholz mit Elfenbeineinlagen im
Stile altdeutſcher Rengiſſance gearbeitet iſt, ruht
auf vier Schildkröten. Den Deckel krönt eine
ſitzende Figur der Juſtitig aus getriebenem Silber.
An den vier Ecken befinden ſich vier weibliche
Figuren aus Bronze, welche Wappenſchilder von
Email der Städte Königsberg, Frankfurt a. M.,
Frankfurt a. d. O. und Berlin tragen. Umgeben
iſt die Caſſete von den Jahreszahlen 1810 (Ge
burtsjahr), 1848, 1850 (Erſurt) 1870--1871
und 1879. Die Vorderſeite ſchmückt der Reichs
adler.

Aus Königsberg i. Pr., 27. April, wird über
eine bemerkenswerthe Volksverſammlung Folgendes
berichtet: Geſtern hat hier eine gemeinſame
Kundgebung aller politiſchen Parteien
gegen das Zollprogramm der Regierung
ſtattgefunden. Die Verſammlung würde von dem
Commerzienrath Weller geleitet als Sprecher
traten auf Stadtkämmerer Hoffmann, unſer Reichs

ſeine Thätigkeit im höchſten Richteramte des

nationale Entwickelung des deutſchen Volkes, wel

lich der freikonſervativen Partei ange
hörig, Stadtrath Hagen, Maurermeiſter Schmidt
und Redackeur Michels von der „Hartung ſchen
Zeitung.“ Hoffmann erläuterte die Motive zu
den Zollvorlagen und knüpfte nach ſehr eingehender
Darlegung der Unannehmbarkeit der letzteren an
ſeinen Vortrag den Wunſch, daß die Verſamm
lung die von dem Magiſtrat, der Stadtverordneten
Verſammlung und dem Vorſteheramte der Kauf
mannſchaft gemeinſam beſchloſſene Reſolution an
nehmen möge, wonach der Reichstag im Hinblick
auf die Lage von Stadt und Provinz erſucht
wird, die Zollvorlagen voll und ganz abzulehnen.
Reichstagsabgeordneter Stellter er
klärte dazu, daß er wohl ein Mann der
Regierung ſei und die gewaltigen Er
folge des Fürſten Bismarckbedingungs-
los anerkenne und bewundere, daß er
aber deſſen ungeachtet die Schutzzoll
politik, welche nur den Reichthum
ſchütze, den armen Mann aber ſchädige,
unbedingt verwerfe und in dieſem Sinne
auch im Reichstage ſtimmen werde. Schmidt
ſprach vorwiegend von dem demokratiſchen
Parteiſtandpunkte aus und forderte ganz unbe
dingte Ablehnung der Zollvorlagen, durch deren
Annahme, auch in veränderter Geſtalt, das Bud
getrecht des Reichstages verkümmert werden würde.
Michels betonte dagegen die Gemeinſamkeit des
Zuſammenhaltens und Vorgehens aller Parteien
vom lediglich wirthſchaftlichen Standpunkte aus.
Die Verſammlung nahm ſodann einſtimmig
die vorgeſchlagene Reſolution an, welche demnächſt
an den Fürſten Bismarck, den Bundesrath und
jedes einzelne Reichstagsmitglied geſandt werden
wird.

Der Abgeordnete für Magdeburg
Herr von Unruh, hat auf das ſeitens des
Vorſtandes des dortigen fortſchrittlichen Vereins an
ihn gerichtete Schreiben in der Zolltarifs Ange
legenheit in einem Briefe geantwortet, aus welchem
hervorgeht, daß er wegen ſeines leidenden Zu
ſtandes kaum vor Mitte oder Ende Mai, wenn
überhaupt an den Berathungen des Reichstages
werde theilnehmen können. Ueber die Tagesfrage
läßt ſich Herr von Unruh folgendermaßen aus
Wenn ich auch nicht mit allen Punkten und
Motiven Jhres geehrten Schreibens vom 19. v.
einverſtanden bin, ſo ſtimme ich doch in der
Hauptſache, d. h. darin mit Jhnen überein, daß
ich das gänzliche Aufgeben unſerer bisherigen
ſegensreichen Zollpolitik und den Uebergang zum
Schutzzollſyſtem für gefährlich und verderblich halte.
Jch fürchte, daß daſſelbe die Reichscinnahmen aus
den Zöllen nicht vermehren, ſondern vermindern
wird, daß unſere ſo überaus wichtige Export
induſtrie großen Schaden leiden, größtentheils
ruinirt werden wird, und daß die große Maſſe der
Steuerzahler, d. h. der Conſumenten, namentlich
die unterſte Schicht, durch die Erhöhung der Zölle
und die dadurch herbeigeführte Vertheuerung der
Lebensbedürfniſſe außerordentlich belaſtet wird.
Kann ich am Reichstage noch theilnehmen, ſo werde
ich in dieſem Sinne wirken. Um jedem Mißver
ſtändniſſe vorzubeugen, bemerke ich noch, daß ich
zwar Freihändler bin, aber keineswegs alle be
ſtehenden Zölle aufheben will. Jch billige unſere

tagsabgeordneter Juſtizrath Stellter, bekannt bisherige langſam und vorſichtig vorſchreitende



Zollpolitik. Mit aller Achtung ergebenſt (gez.)
von Unruh.

Volikiſche Aeberſtchk.

Der ruſſiſche Thronfolger hat Drohbriefe er
halten, in denen ihm angerathen wird, für einige
Zeit nach dem Auslande zu reiſen, wenn er nicht
Wwunſche, daß ihm Ungngenehmes widerfähre.
Es ſollen demnächſt die ſchon in Kraft getretenen
ſtrengen Polizeimaßregeln über Bewachung der
Hauseingänge, nächtliche Reviſtonen und dergleichen
noch dahin verſchärft werden, daß ſich nach 9 Uhr
Abents Niemand mehr auf der Straße zeigen darf
ohne eine Beſcheinigung, auf der geſchrieben und
beglaubigt ſein muß, von wannen er kommt und
wohin er geht. Nach 10 Uhr darf wie in den
Kaſernen kein Licht mehr brennen! Die ſchnelle
Abreiſe des Kaiſers nach der Krim hatte ihren
guten Grund. Wie bekannt, iſt Gurko zum Ge
neralGouverneur, ſo zu ſagen mit den Vollmachten
eines Vice Kaiſers ernannt worden und für die
nächſte Zeit ſteht dem Gurkoſſchen Gouvernement
jedenfalls ein ſtrenges Regiment bevor. Es werden
Kriegsgerichte eingeſetzt werden, Hinrichtungen vor
kommen, man wird aufhängen und erſchießen laſſen.
Das widerſtrebt aber dem weichen und milden Cha
rakter des Kaiſers. Nach dem Vorgefallenen mußte
ſich derſelbe dagegen wiederum fagen, däß es in
der bisherigen Milde nicht ſo fortgehen könne, und
er berief den wegen ſeiner Strenge verſchrienen
Gurko, er ſelbſt aber reiſte nach der Krim ab.
Gurko, der als eiſerner Soldat bekannt iſt, wird
keine Begnadigungsacte erlaſſen, und der Kaiſer
will nicht in Petersburg zugegen ſein, wenn man
anfängt zu erſchießen und aufzuknüpfen, auch ent
geht er durch ſeine ſchnelle Abreiſe einer unange
nehmen Pflicht als erſter Richter, der er ſonſt aus
geſetzt ſein würde, nämlich der Entſcheidung über
Leben und Tod ſeiner Unterthanen Jn der Oeffent
lichkeit herrſcht natürlich ob der unumſchränkten
Gewalt, die dein General Gouverneur verliehen wor
den iſt, blaſſes Entſetzen. Man denkt mit Angſt
an Murawiew zurück. Dagegen betreibt die Re
Lolutionspartei ihr ünheimliches Handwerk nach wie
vor mit der gewohnten Frechheit. Man erzählt
ſich, daß Solowiew nicht von Haus aus von ſei
nen Milverſchworenen zum Kaiſermörder auserleſen
wurde, ſondern, daß der zuerſt vom Loos Beſtimmte
ſich vergiftete und ſo der furchtbaren Alternative
entging, entweder den Kaiſer zu ermorden oder ſtch
von ſeinen Verbündeten ermorden zu laſſen.
Uebrigens iſt dem General Gurko bereits von dem
geheimen Revolutionscomité ſein Todesurtheil zu
gegangen. Ein junger Offizier aus Gurkos Um
gebung iſt als der Ueberbringerſchaft verdächtig ver
haftet worden. Jn Folge dieſes Vorfalles iſt die
Armee unter die Controle der Polizei geſtellt worden.

Gerechtermaßen müßte man ſich den König von
Spanien nach unſerer Mittheilung in voriger
Nr. als aufgelöſt vor Schmerz über den Verluſt
ſeiner zweiten Braut vorſtellen. Aber gerade das
Gegentheil findet ſtatt, denn der König hat ſich
mit der Erzherzogin Maria Chriſtinig von Oeſter
reich verlobt und ſtatt zu condoliren muß man
gratuliren.

Deutſchland

(Wilhelmsſpende.) Der Reichsanzeiger
meldet: Der Kronprinz, als Protector der „Kaiſer

WilhelmsSpende, allgemeinen deutſchen Stiftung
für Altersrenten und Kapitalverſtcherung““ hat
Wirklichen Geh.Nath Schuhmann hierſelbſt
Präſidenten des Aufſichtsrathes dieſer Stiftung
ernannt.

(Reichsgericht.) Aus der nunmehr ver
öffentlichten Liſte der Mitglieder des Reichsgerichts
erfährt man zunächſt die Beſtätigung der Nachricht,
daß der AppellationsgerichtsPräſitent Dr. Simſon
zum Cheſpräſidenten des höchſten deutſchen Ge
richtshofes ernannt worden iſt. Mit der Würde
von Senatspräſtdenten ſind betraut: die Herren
Drechsler und Hocheder, bisher Vicepräſtdenten
es Reichsoberhandelegerichts, dann Ukert, Präſi
dent des Appellationsgerichts zu Magdebürg, Hen-
rici, Vicepräſtdent des Berliner Obertribunals,
Drenkmann, Präſtdent des Appellationsgerichts zu
Marienwerder, Dr. von Beyerle, königl. württeim

bergiſcher Director des Obertribunals, Schneider,
großherzogl. badiſcher Vicekanzler des Oberhofge
richts. Reichsoberanwalt wird der Generalprocu
rator am Appellhofe zu Cöln, Herr v. Secken
dorff. Unter den gleichzeitig ernannten Räthen
des Reichégerichts befinden ſich fünf Mitglieder des
Reichstags. Es iſt die Frage entſtanden, ob die
Mandate derſelben durch dieſe Ernennung alsbald
exlöſchen. Wir glauben dieſe Frage, ſchreibt die
N. Z.“, verneinen zu können, da es ſich in
keinem jener Fälle um „Annahme“ eines beſoldeten
Reichsamtes handelt. Es kommt vielmehr die
zweite der im Artikel 21 der Reichsverfaſſung auf
geſtellten Alternativen in Betracht, lautend: „Wenn
ein Mitglied des Reichetigs im Reichs oder
Staatsdienſte in ein Aint eintritt, mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt ver
bunden iſt, ſo verliert es Sitz und Stimme im
Reichstag.“ Der Eintritt in das neue Amt findet
aber erſt am 1. October ſtatt und ſelbſt die Er
nennung iſt (vergl. die „Amtlichen Nachrichten
ausdrücklich als „vom 1. October ab“ bezeichnet.
Erſt am 1. October d. J. würden alſo die Reichs
tagsmandate der gedachten fünf Abgeordneten
erlöſchen. Präſident des Oberlandesgerichts für
die Provinz Sachſen in Naumburg wird der bis
herige Präſident des Appellationsgerichts in Naum
burg Breithaupt. Praäſtdent des Oberlandesgerichts
für die Provinz Hannover in Celle wird Dr.
Kühne Präſident des Appellationsgerichts in
Greifswald. Präſident des Oberlandesgerichts für
die Provinz SchleswigHolſtein in Kiel wird der
bisherige Präſident des Appellationsgerichts

der bisherige Präſident des Appellationsgerichts in
Kaſſel Herr Mayer. Präſident des Oberlandes

Dr. Albrecht.
für die Rheinprovinz wird der Präſident des
Appellhofs in Köln Dr. Heimfoeth.

(Geh.-Rath Reuleguy) iſt aus London
ſehr befriedigt zurückgekehrt. An der Spitze des
engliſchen Comités für die auſtraliſche Weltaus
ſtellung ſteht Sir Daniel Cooper, ein vortrefflicher
Mann, der ganz für dieſe Aufgabe geſchaffen iſt.
Das engliſche Comité hat in der freundlichſten
Weiſe verſprochen, den Deutſchen jede Förderung
zu Theil werden zu laſſen. Der für die deutſchen
Ausſteller beſtimmte Raum beträgt nicht 41 000
Quadratfuß, wie die Blätter meldeten, ſondern
45 000 Quadratfuß, und Reuleaux hofft, dieſen
Raum noch vergrößert zu ſehen, vielleicht auf
55000 Quadratfuß.

Die Nachverſteuerung des Tabaks),
die unter allen Tabaksintereſſenten als ein geradezu
vernichtender Schlag gilt, dürfte ein auch von dir
Regierung kaum mehr ernſtlich aufrecht erhaltener
Gedanke ſein. Dem Zwecke dieſer Maßregel, einer
übermäßigen Speculation mit Tabakseinfuhr in den
letzten Stunden des alten mäßigen Zollſitzes vor
zübeugen, kann auch auf einem anderen Wege be
gegnet werden. Es kann ein ſog. Sperrgeſetz er
laſſen werden, wonach aller von einem beſtimmten
Termin an bis zum Jnkrafttreten des neuen Tabak
zolles eingehende Tabak vorerſt zwar nur die mä
ßigen Sätze zu bezahlen hat, aber notirt wird, um
hinterher das Plus der neuen Zollſätze nachzube

zählen. Dieſer Vorſchlag iſt ſehr verſchieden von
den einer allgemeinen Nachverſteuerung,

zum ſämmtliche im Zollgebiet befindlichen Tabakvorraäche,
die bekanntlich

einerlei zu welcher Zeit ſie eingeführt worden, nach
träglich mit den höheren Zoll- und Steuerſätzen
belegen wollte.

(Städteta g.) Jn nächſter Zeit wird ein
allgemeiner Städtetag in Berlin ſtattfinden, welcher
beabſtchtigt, einen gemeinſamen Proteſt aller größeren
Communen Deutſchlands gegen die vorgeſchlagenen
Zölle auf unentbehrliche Lebensmittel namentlich
Getreide, an den Reichstag zu erlaſſen. Die mel
ſten ſtädtiſchen Vertretungen haben ähnliche Ver
wahrungen bereits auf eigene Hand an den Reichs
tag gerichtet. Eine gemeinſame Eingabe aber wäre
eine Kundgebung, die an Gewicht alle andern Ma
niſeſtationen in der Zoll und Steuerfrage weit
zürücklaſſen würde.

Parlamentariſche NachriNeichstag. i en
Geſetzentwürf über den Verkehr mit Naheunſ gemitteln und Genußgegenſtänden wird in l walinz

Leſung genehmigt. Darauf beſchäftigt der Geſch
entwurf wegen Abänderung des Geſeßes vom 10
Juni 1869, betreffend die Wechſelſtempel Perſebi
ſteuer, ebenfalls in dritter Leſung nur
das Haus. Die Vorlage wie ſte aus der weder V
Lſung hervorgegangen iſt, verneint den Steuerſt ſt et i
für Summen bis 1000 Mk. auf 10 fie n
200 Mk. und für jede ferneren 1000 Mi, h
Summe auf 50 Pf. im Ganzen. Dazu liegen
wie ſchon bei der zweiten Leſung, verſcheden
Amendements (von den Abgg. Grücering Innere er
mann, Bamberger) vor, die jedoch ſämmtlich ver
worfen werden, nachdem der Vertreter der e
gierung ſehr warm für den Beſchluß der ſelten eſſen
Leſung ſich verwendet hatte, der dem Zwecke de Netz vor
ganzen Vorlage, die Seala der Abgabeſage de n ft
neuen Währung und den Tarifen der Nachbar e
länder zu accomodiren, ſo wie eine gerechtete Ver ſühre
theilung der Stempelſteuer herbeiguführen, an roh
beſten entſpreche. Nach Annahme dieſes ent
ſcheidenden Paragraphen des Geſetzentwirſes
hielten die übrigen Paragraphen und ſchließlich d
geſammte Vorlage die definitive Zuſtinimung de
Hauſes. Darauf folgt die erſte Berathun deGeſetzes, betreffend das Pfandrecht an Eiſen ſörtor

bahnen und die Zwangsvollſtreckung in n Spree
dieſelben. Daſſelbe wird der Commiſſton für Co

in wieſen.
Frankfurt a. M. Geh. Oberjuſtizrath Bierhaus. nung für Rechts an wälte in weiter Linie f
Präſident des Oberlandesgerichts in Kaſſel wird

gerichts in Frankfurt a. M. wird der bisherige
Präſtdent des Appellationsgerichts in Wiesbaden

Präſident des Oberlandesgerichts!

ſulargerichtsbarkeit zur weitern Berathung über e
Hiernach gelangte die Gebührenord

zur Debatte. Eine längere Diescuſſton knüpfte ſchan S 9, welcher die Gebühren für die Rechtsan ar
wälte in bürgerlichen Rechtoeſtreitigkeiten norinitte Mir

Hier hatte die Commiſion die von der Regierung nvorgeſchlagenen Gebührenſätze etwas erhöht. du

gegen brachten die Abg. Bähr (Kaſſeh) n
Reichensperger (Olpe) einen Antrag ein, der di d weuer
Sätze gegenüber der Vorlage erheblich Hanbſe Mtrgte
Oogleich ſowohl der Standpunkt der Commſin on M
als derjenige des zuletzt genannten Antrage de ſ.

fach Vertheidiger fand, entſchied ſich das Haltdoch ſchließlich für die Vorſchläge der Regierung ſh ſt 9

Dieſelbe lautet: Jn bürgerlichen Rechtsſtreltigkelrn
werden die Gebühren nach dem Werthe des St ne
gegenſtandes erhoben. Der Gebührenerſah beträgt gebot
bei Gegenſtänden im Werthe: bis 20 Mk. 9 iht den
Mk., dis 60 Mk. 3 Mk,, bis 120 Mk. a
4 Mk., bis 200 Mk. 7 Mk., bis 300

10 Mt. bis 450 Mk. 11 t do
Mk. 19 Mk., bis 900 Mk. 24 M
1200 Mk. 28 Mk., bis 1600 Mk. tMt. bis 2100 Mt. 36 Mt. be 210 e

40 Mk., bis 3400 Mk. AM, h
4300. Mk. 48 Mk., bis 5400 M. hen
Mk., bis 6700 Mk. 56 Mk. bis wen

60 Mk., bis 10000 Mk. 64 M.
ferneren Werthklaſſen ſteigen um je 2000 M ne
die Gebührenſätze in den Klaſſen bis 50000 e
einſchließlich um je 4 Mk., bis 100 000 M. nen
ſchließlich um je 3 Mk. und darüber hinaus un J
je 2 Mk. Nachdem noch eine Reihe von mit v le
wichtigen Paragraphen ohne weſentliche An ne
erledigt war, wurde die Vertagung beſt WGegen den Vorſchlag des Präſidenten, d d
bührenordnung Donnerstag zu Ende zu beral
und darauf die erſte Berathung der Zoll m n
Steuervorlagen folgen zu laſſen, erhob ſich n e

etRickert wies darauf hin, daß die Partelen in went

Donnerstag wieder für Fractionsberathungen
zulaſſen und die erſte Berathung der denn
Steuervorlagen früheſtens auf Freitag an J

e be
i dine

i nEin bemerkenswerther Widerſpruch wurde di b
keiner Seite nwohlbegründeten Verlangen von cterſhgegengeſetzt, und da die Majorität m

Antrage veitrat, wurde die nächſte Sißunt du
Freitag um 11 Uhr mit der oben ber e
erſt für morgen in Ausſicht genonmenen 9 un
ordnung anberaumt.

(Fortſetzung auf der Beilage)



h i 9 oe Briquettes und Presskohlensteine.
genſtäe Das alleinige Bezugs und Verkaufsrecht der auf meiner Grube „Paul““ in Luckenan bei Teuchern fabrizirten

Briquettes und Preßkohlenſteine
diilter n hebe ich für Merſeburg und Umgegend auch für das neue Geſchäſtsjahr 1879/80 wiederum Herrn Heinrich Schultze in Merſeburg

ge, wie ſe n ertragen

i vie Die Gruben Verwaltung habe ich angewieſen, die Fabrikate nur in beſter und untadelhafter Beſchaffenheit zum Verſandt zu bringen, und
00 M. an Hen Heinrich Schultze in den Stand geſetzt, zu billigſten Grubenpreiſen verkaufen zu können.

alle a/S., im Mai 1879. h

weiten in Commetzienrath.Vezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Herrn Commerzienrath A. Riebeck in Halle halte ich mich auch für dieſes Jahr zur Lieferung von

in

in d d Bricguettes und Presskohlensteinenr den h durch beſtens empfohlen.
hatte, du d Die ganz vorzügliche Qualität beider Fabrikate iſt nunmehr ſeit Jahren bereits hinlänglich bekannt.Scie d d Die Preiſe ſtelle ich billigſt und gewähre größeren Conſumenten entſprechenden Rabatt.

den An Frur richtige Leferung des Gewichts ſowohl, als auch der Stückzahl werde ich Lehörige Sorge tragen, und nach wie vor darüber perſönlich
wie d ſengit Controle führen.ſteuer ſhe Echleſtch noch Allen meinen geehrten Abnehmern für die in den Vorjahren ſo reichlichen Zuwendungen hierdurch verbindlichſt Dank ſagend,

ach Aue hochachtunge vollen des

tagraphen i e Schultße,defini n kleine Nitterſtraße Nr. 17.de e dP fand Wörterbücher G c S S Svan gern et u latein. Sprache, antiquariſch, zu angee n hen h n ß 1 b In In ühgb i in Mersobur
weit n P. Steflenhagen, Antiq.-Buchhdl., 5W dein Gotthardtsſtr. 25. epernt bei r en zum nur pgeh Geln i feinſter friſch geſtochener
n a Spargel Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
g n Gärtner Münch, Clobigkauer Str. 5. l Besorgung neuer Zinsbogen, a

e n Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-ſion e n ber ſj IMelms- Iallo, nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
e n Ertheilung von Wechsel-Darlehen,m n Folge neuer Einrichtung der Annahme verzinslicher Gelder ete. ete-n ne und Parquetlegens bleibt der Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 50 ige Werthe vorräthig

Vorldge ch roße S Saal von Montag den 5. Mai O o 9 o e e e edpun nd g eſchloſſen. Wilh. Graul.

e n Verrin kür gkädtische Interessen. Valp ar aiso- Honig
e Vorſhig

ürgeſn lung Sännerstag den s Veai er Pro Pfd. 50 Pfg. von sehr schöner Qualität hält bestens empfohlen
mag n Abends zräcis 8 Uhr, im Tivolie e Joh. w. Beorholdt, GotthardtsstrWerihe: n pro 1879 S ehe e z e3 Weſprech er die Frage: ob ein Bedürfnin e er de Zerger er en Bederſeeg Nur ſehr wenige in ſollen die Reſtbeſtände einer

M a e er öffentlichen Waage
e großen Berliner

e ezu noch nie dageweſenen Preiſen ausverkauft werden.
Der an Kiankenkaſſ ſſe Auguſta

S re den 4. d., Nachn“ 4 Uhr, Verſammlung
00 M. e eng Geſchäftliches.

e

n n Für Damen: Für Herren: ee änner -Turn- Verein S Große Schürzen, nur 40 Pf. Elegante Chemiſettes, nur 30 Pf.
Sonntag den 4. M z ſeidene Tücher, nur 50 Manchetten und Kragen, nurv u endorf, d i er. Parthie mit Damen nach Elegante Kragen, nur 20 Groß Halstücher, nur 40

feigen in m u n ſt n chen. Abmarſch Nachmittags Fratſen, nur 5 Dutzend hübſche Cravatten, nur 25
laſen W rreins ſt n der Kaiſer Wilhelms le Freunde Manchetten 15 Kut Taſchentücher, nur 35

t e el e iltömmnen Das Comité Seidene Bander, alle Farben, Meter Geſtrice Strümpfe, nur 35
g S Neueſte SchippkaKragen, nur 40 Vollene Hemden Mk. 25k. und m Agl Milchkuw. Gute Strümpfe, nur 35 Gute Unterhoſen e

ne i friſche Biegenmita iſt abzugeben in der Elegante Schleier von 25 Neueſte Stulpenknöpfee g zohne n e Amthäuſer 8. h en e nur 35 er nurElegante MoiréeSchürzen, nur Ganz ſchwere enez, nurDä Phonogr aph 7 Die neueſten Schildpattkämme, nur 35 LEigarrenSpitzen, nur

e Die neueſten Hut-Agraffen, auch andere 15 „Uhrketten, nur 25e Jm Saale des Tivoli M Wollene e e e en e nur 50u ienſt a Ein großer Poſten Band, Spitzen u. Stickerei ropfenzieher 15Ter ermme its 1- V rrre Hefe alte Berliner Elle nur v e ne n e r
u laſſe S Hübſche Tülldecken, nur hemiſettes und Kragen ſind in großer Auswahl zuWer en n vor rag S e en rn en 9 G ler beyrte Sente Spott

de Handbreite ZwirnSpitzen, Elle Ganz wollene geſtrickte Strümpfe zu Spottpreiſen.m du a 91 diſon's ſprechenden Phonogr aph. Schöne Hauben, nur 1w v Noch 100 andere Gegenſtände

e Entrèe 30 Ohrringe 550agn Der Phonograph wird d dieſer Gelegenheit Noch 100 andere Gegenſtände a
n hin dün n Geſprochenes, Geſungenes, Lachen, nach S Vür Kinder
d beantt hnte Thierſtimmen, Trompeten Solis u. a w. Schöne Schürzen, nur 25 Pf. Hübſche Krauſen, nur 10 Pf.

in et h 7 Mergell aus Halle. Gute Strümpfe, nur 35. Feine Schärpen, nur dgu Hübſche Kragen, ſowie Pichel, nur 10 Kopfbänder, alle Farben, Elleit n Funkenburg.
e gen Sonntag Flügeltänzchen, wWezu freundlichſt

Brandin.nur Ser ken Grrelle-
n inweihnng rem de ung meines neun gemalten nun
a ine Zrirten Tanzſaales,x greifen und Getr e dazu

dgebenſt e Beyer

Seiden-NRips zu Schürzen und Kleidern, bisher Mk., jetzt 2 Mk.
e Ein großer Poſten Zwirn-Gardinen,das Beſte und Haltbarſte für die Wäſche alte Berliner Elle nur 35—50 Pf.

Häkelſtoffe, alte Elle nur 10 Pf.Sämmtliche Sachen koſten wo anders mindeſtens das Doppelte.

Putzmacher und Wiederverkäufer haben Extrapreise.

e Vernwalen.Derkauſslokal: ir e in gbenen Shn.
uiß auf



Saale Co
el electrüs e I gausgeführt von den Herren Schöppe und Fallg

Anwendung der neueſten Apparate ſtatt.

gen d
u alle Vor

n ſtatt

S

ter aus L

Aufang s Uhr.

geräucherten trichinentreien Speck
à Pfd. 46 Pf.

Kernschinken detaillirt à Pfd. 70 Pf. im Ganzen 60 Pf.
Schmalz prima Radbruch 00. à Pfd. 44 Pf.
do. amerikanisches à Pfd. 40 Pf.

Gegenüber der von einem Hrn. T. Müller aus West-
I phalen in diesen Tagen gebrachten Ankündigung habe ich zu
I bemerken, dass Speck bester Qualität von wir
seit mehr als einem halben Jahre mit vie mehr als 50 Pf.
pro Pfd. verkauft worden ist, aber schon seit einigen Wochen.
J also micht etwa erst auf den Druck des Hrn. Müller, verkaufe
J ijch, wie meine verehrten Kunden sehr wohl wissen, das Pfund
I Speck zu 45 Pf., im Ganzen entsprechend billiger.

Hochachtend

r E.Hypoſheken. EiWechſek an
gegründet 1836.

Wir bringen hiermit zur öffentkichen Kenntniß, daß wir, nachdem unſer ſeitheriger Haupt Agent Herr
Moritz Seidel in Merſeburg verſtorben iſt, dem Kaufmann Herrn Otto Piep daſelbſt die Haupt Agenturen
der Feuer und Lebens Verſicherungs Anſtalten der Bank für Merſeburg und Umgegend übertragen haben.

Magdeburg, den 26. April 1878.
Die General Agenkur.

Louis Maquet.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Feuer undLebensVerſicherungen beſtens empfohlen. J

unter

Entrée 50 Pfg. u
tungsfeſt der hieſigen Ortsvereine, aus Anlaß des h

jährigen Beſtehens der deutſchen HirſchDunker ſchen G
werkvereine, beſtehend in Feſtrede, thegtraliſhen d
ſtellungen und Ball, findet durch Beſchluß am e phet
Honnkag d. 4. Mat, v. Abends 7 Ahrahn

in den Räumen des Thüringer Hofes ſtatt. ſein deſen

Arbeitnehmer, die Herren Lehrer und Alle, welche ſal
für freie nationale Hilfskaſſen intereſſiren laden wie e

un ihnHtiftungsfeſt.
Das wegen Ausbruch der Rinderpeſt vertagte S

haben

l

Feſtrede: Herr Schuldirector O. Pache Linde n ſo gh
Freunde und Geſinnungsgenoſſen, Arbeitgeber un Ahlndne

u

hierzu ganz ergebenſt ein Das Feſtcointte. ihendi
r

o bie zu
Sonntag den 4. Mai

I I.
Muſik von der Stadtkapelle.

Anfang 7 Uhr. Karl ElßNB. Die Kegelbahn iſt noch an einigen Tagen
Geſellſchaften, Vereine e. zu vergeben und lade zur
nutzung derſelben freundlichſt ein.

Trebnitz.
Zum Flügeltänzchen Sonntag den Mai von Ja

mittags 3 Uhr an ladet freundlichſt ein nW. Köle i Nuſchon

H J it t u deO l VI gar en. e
Sonntag den 4. Mai früh Speckkuchen Abend Oh

Tanzmuſik
Restaurant zur grünen kich

Sonnabend den 3. Mai Schlachtefeſn ſt

ſo zu

Wwozu ergebenſt einladete Friedr. Krebs
m

2

h

Omnibusſahrt nach Le
Sonntag den 4. Mai. Abfahrt früh 6 Uhr. W
Leipzig Nachmittags 4 und Abends 11 Uhr. ſie

Krauſe, Lohnfahrhen h h
ſ. h duZur Canzmuſik in Menſch

Sonntag den 4. Mai von Nachmittags n n v

z

t

Merſeburg, den 27. Arit Dang g t ergebenſt ein h dDer Haupt Agent Otto Piep, Karlſtraße 3 b. WendI. e MEVUSCHAV. ne S 12 ſik bei e nerne c e Sonntag den 4. Mai Tanzmuſik bei vollem rhheſte V na I 9 5 Dazu ladet freundlichſt ein R. Pohle. in ihit
S Stein- u. Bildhauerei, Lauchstäcdter Strasse,

empfehlt seine Erzeugnisse sowohl für das Baufach, den landwirth-
S cechaftlichen als Hausgebrauch; ferner Monumente, Denkmäler, Orna-

mente, Zimmer-, Garten- und Treppenverzierungen aller Art, unter
Zusicherung correcter und künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens

Kostenanschläge auf Verlangen gratis.

prima pensylv. Fetroleum pr. Liter I7 Pf.
piünmnna BReisstäörke v d. 34
er. Uallesche W eizenstärke,, 23WWVeizemgrües bester Qualität u 22
Graupen prima in allen Nummern 20

Alle anderen Colonialwanrem halte billigst
empfohlen. Joh. Fr. Beerholdt,

Ein in allen Zweigen der Hauswirthſchaf

S 1. Juli zu miethen geſucht

S Er Wittwe Tochter eines Rectors) wünſcht, um

n Wüuin ſ
Mädchen in geſetzten Jahren wird zur n n

eines kleinen Haushaltes von zwei älteren Leuten n t

neC lobigtauer Straße 8, harten
n den
h n dund ihren Sohn zu erhalten, eine Stellunn n Ann 6

Haushälterin oder Stütze der Hausfrau n e ſüe
Tagesſtunden. Näheres im Hauſe des Kleider m nd

im S d ndGaab oder im Stadtdiaconat in
Börſenverſammlung en Halle 9 v

vom 1. Mai 1879 WPreiſe mit Ausſchluß der Cpurtage e

Weizen 1000 Kilo, 160- 165 Mk bebis 183 Mk. bez, feinere 184-190 Mt. be h
Roggen 1000 Kilo, 133 136 Mk. bez. v h h
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 140- 148 n d Ah

150 158 Mk. bz. feinſte Chevalier e ihn
Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,30 13,80 Mk. bez. d h
Hafer 1000 Kilo, 130 140 Mk. bez u
Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo, 6—6,25 Mk. e ſchaale M

Gotthardtsstrasse. Kleie Roggen 4,75 5 Mk. be eigen
Mk. bez, Weizen Grieskleie 478 le

Hierzu eine Beilage.
M



lage zu Nr. 69 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. Mai 1879.Je
Zur Veſchickung der

Weltausſtellungen in Auſtralien.
on einer Zeit, da alle Vorbereitungen zur Be
king der in Syency ſtattfindenden internatio
n Ausſtellung getroffen werden, wird die Her
hebung eines eben veröffentlichten amtlichen
ſlarberichts über die Verkehrs und Pro
Monsverhältniſſe von Neuſüdwales von doppeltem

teſſe ſein, zumal die Gründe erörtert werden,
halb einige deutſche Fabrikate durch die anderer

der verdrangt werden, und dieſe Fabrikate ſelbſt
Errtetung kommen. Da heißt es denn
Man darf ſich nicht dem Glauben hingeben, daß
uchſtoffe, die hier unter dem Namen „deutſche

f. verkauft werden, wieklich deutſche Erzeug
e Wenn von dem Publikum auch nochſſe ſind.
tngsfe Name zur Bezeichnung gewiſſer Sachen

wer der
der net nd wird, ſo haben die Jmporteure doch

der
tsvereine a

M nge hergusgeſunden, daß ſte beſſere Waaren
eutſhen dige den mederlandiſchen und belgiſchen Duchfab

Jede s aus den deutſchen beziehen. Die Be
ndet n „deutſch“ iſt geblieben, die Waare aber
v Aber nd geworden. Die Hauptmängel der
üringer hof
director 9

nungsgenoſen

en Lehrer un

lfékaſſen inteſnt

n h

hen Erzeugniſſe in dieſem Zweige ſind leider
M entend, daß, um ſie abzuſtellen, eine Aende

in der Herſtellungsweiſe und ein Abgehen
dem erſt ſeit wenigen Jahren angenommenen

a durchaus nothwendig iſt. Die deutſchen
Kön n ſuchen ihre Waaren durch wohlfeiles

De bot an den Käufer zu bringen, ohne irgend
an den n es Veſlteben zu zeigen, zu gleicher Zeit in der

L Waſſenheit der Waate mit der anderer Jndu
n der Eteth Nadnder zu wetteifern.“ Hierauf wird nun die
an ſhe Tuchſabr katſon eingehend beſprochen und

Mütſchen Fabrikanten „ernſtlich gerathen, allee. zu vergeben n

lichſt ein

mee
ſſſtengungen zu machen und ihre beſten Erzeug-

M Gur Ausſtellung nach Sydney) zu ſenden,ebwih ihn nicht vielleicht für immer Neuſüdwales und

n Sonne Südſee-Jnſeln als Abſatzgebiet ihrer Producte
ſten jn velleren.“ Ein anderer Grund, warum es
Wer hält, für Deutſchlands Gewerbserzeugniſſe

n dauernden, feſten Markt dort zu finden, iſttal 9un, Art und Weiſe, wie der deutſche Fabrikant

ündelsverbindungen anknüpft. „Um etwa andert
fat ſei en h Procent Commiſſton zu erſparen, die er einem

en Hauſe z. B. in Sydney zu bezahlen
grin i um für ihn die Beträge für geſandte

ſche e einzukaſſtren, zieht er es vor, mit jeder
gebenſt n en Ja direct in Verbindung zu kreken, und

r indem er gänzlich unbekannt mit den Ver
iſen in Syney iſt, ſehr häufig durchirt nah lüngseinſtellungen oder Fallimente ſeiner Be

Abfahren Betrag der ganzen Conſignation. Als
und n kommen Briefe über Briefe mit dem An-

en die Wagte aufzuhalten, aber wie läßt ſich
s in der Sache thun, wenn der Betreffende

e Berechtigung zum Empfang der Waare
n e Dieſe Ausführungen betrafen

m Mondel mit den kleineren Firmen, wobei es s folg ages.wo ſchließlich immer nur um kleinere Beträge e
l. Im Verkehr mit größeren Häuſern zeigen
ſchen Fabrikanten ſich lange nicht coulant

Und es ſcheint überhaupt den deutſchen
ſtellen ſehr ſchwer zu werden, ſich den Ver

M iſen anderer Länder anzupaſſen, was nur zu

Geheimen Juſtizraths Herrn Guſtav Seiler in
feierlicher Weiſe begangen. Außer den Glück
wünſchen der oberſten Bundesbehörden war zu
denſelben auch eine Deputation der heimathlichen
Loge des Jubilars in Aſchersleben unter Führung
ihres Meiſters vom Stuhl, des 82 jährigen Ober
pfaxrers Wagner, eingetroffen.

Jn der Unterſuchung wider den Redackeur
Theodor Rößner von Merſeburg hat das königliche
Kreisgericht, I. Abtheilung zu Merſeburg in der
Sitzung vom 9. September 1878, an welcher Theil
genommen haben 1) als Richter von Bismarck,
KreisgerichtsDirector, Kühne, KreisgerichtsRath,
Meyer, KreisgerichtsRath, 2) als Beamter der
Staats Anwaältſchaft Ehrenberg, Staatsanwalts
gehülfe, 3) als Gerichtsſchreiber: Helmke, Referen
dar, rechtskräftig für Recht erkannt: daß der An
geklagte der mehrfachen öſfentlichen Beleidigung
ſchuldig und deshalb unter Auferlegung der Koſten
mit 300 Mark Geldſtrafe, welcher im Unvermögens-
falle 2 Monat Gefängniß zu ſubſtituiren, zu be
ſtrafen, dem Magiſtrat, der Polizeiverwaltung zu
Halle und dem Oberbürgermeiſter v. Voß daſelbſt
auch das Recht zuzuſprechen, den Tenor des Er
kenntniſſes binnen 4 Wochen nach beſchrittener
Rechtskraft einmal auf Koſten des Angeklagten in
dem Merſeburger Correſpondenten und zwar an
derſelben Stelle und derſelben Druckſchrift, wie der

Von Rechtswegen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. Mat 1879.

machen.

griffen, unſern Bahnhof. Derſelbe, ſowie
Poſtgebäude waren beflaggt.

directors v. Wintzingerode geſtellt.

Unterſchleife dein Rendanten Köppe noch nicht zu
Laſt gelegt werden. Es ſcheint, als ob derſelb
ſein eigenes Vermögen verſpeculirt habe
noch nicht einmal ganz, denn ein Reſt von Werth
papieren ſoll noch vorhanden ſein.

Abdruck der Beleidigungen geſchehen, bekannt zu

Donnerstag Mittag 11 Uhr 51 M. paſſirte
der, Kronprinz, auf der Reiſe nach Kiſſtigen be jedoch todt; wahrſcheinlich war die Nahrung für beide

das

Der Provinzialverband der Vaterländiſchen
Frauen Vereine der Provinz Sachſen hat in der
von ihm errichteten KailſerinAuguſtaKinderheil
anſtalt Bad Elmen bei Gr. Salza 6 Freiſtellen
für ſerophulöſe Kinder auiner Eltern aus Land Geldſchrank mit complieirter Schloßvorrichtung begriſfen,
gemeinden zur Dispoſtlion des Herrn Landes der für die Berliner Gewerbe Ausſtellung beſtimmt iſt

S

gebaude und die Kammer des Friedensrichters.
Nach einem Telegramme gus Livadig vom 30.
April hat der Kaiſer ſeinerſeits 10000 Rubel
nach Orenburg zum Zweck der Unterſtüßung der

Nothleidenden ſenden laſſen.

Aus Szegedin.
Nach aus Szegedin eingegangenen Nachrichten
hat Mittwoch Vormittag ein außergewöhnlich hef
tiger Orkan die Eiſenbahn und Verſtopfunge
arbeiten vernichtet und die meiſten Schlagwerke

umgeworfen. Die Baumaterialien und die Erd
ſchiffe ſind größtentheils verſunken, in den Bahn
dämmen heſinden ſich große Durchriſſe, die Arbeiter

ſind in Lebensgefahr. Von Peſth iſt ſofort Succcurs
abgeſendet worden. Nach weiteren Nachrichten
hatte ſich der Sturm gelegt.

Vermiſchtes.
2 Eine Hundegeſchichte.) Vor einem Hauſe in

der Zimmerſtraße in Berlin hielt dieſer Tage ein kleiner
mit einer Hündin beſpannter Wagen. Als die Beſitzerin
deſſelben welche das Fuhrwerk, um in einem nahe gelegenen
Hauſe einige Geſchäfte abzuwinckeln, auf kurze Zeit
verlaſſen hatte, zurückkehrte, fand ſie, daß die Hündin
inzwiſchen vier Junge geworfen hatte. Raſch entſchloſſen
bektete ſie das neugeborene Vierblatt in den Wagen, hob
dann mit Hilfe eines der Zuſchauer auch die Alte hinein,
ſpannte ſich hierauf ſelbſt vor das Vehikel und zog unter
dem Hurrah der Zuſchauer mit der geſammten Hunde

familie von dannen.
e Gänſezwillinge. Aus Zellendorf wird folgende

Merkwürdigkeit erzählt Eine Gans des dortigen Schank
wirths G. hatte in dieſem Jahre 9 Eier gelegt, worunter
ſich ein beſonders großes befand. Aus den kleineren

kamen nach gehöriger Brut die kleinen, muntern Gänslein
heraus, nicht aber aus dem größeren Letzteres wurde,
da ſich eben nichts zeigte, von dem Beſitzer geöffnet, und
es fanden ſich zwei, ziemlich entwickelte Thierchen vor,

Geſchwiſter in ihrem letzten Entwickelungsſtädium nicht
zureichend geweſen.

(Jm großen Portemonnatie.) Ein heikerer
Vorfall, der aber einen ernſten Hintergrund hatte er
eignete ſich am Dienſtage in der Geldſchrankfabrik von
Hartbrich in der Joachimſtraße in Berlin. Jn der ge
nannten Fabrik iſt man, wie hieſige Blätter erz
gegenwärtig in eifrigſter Thätigkeit an einem grö

Am gedachten Tage war ein Lehrling in den Schrank
hineingekrochen, um innen einige Anreißungen zu machen,
zu welchem Zweck die Thüren, an deuen die Schlöſſer
ſchon befindlich waren, geſchloſſen werden mußten. Als

H. Soweit die Reviſion der Kaſſen in Schkeu gleich darauf die Thüren wieder gebffnet werden ſollten,
ſtellte es ſich heraus, daß eine der vielen Federn in den

itz bisher erge ö äßigkeiten und m W idis bie her ergeben fonen U gemaß e noch nicht repaſſirten Schlöſſern verſagke, und ſo der
Schtuſſel ſeine Dienſte nicht leiſten konnte. Nun war

e guter Rath theuer; denn der innen eingeſchloſſene Junge
und dies konnte es in dem ſehr dicht gearbeiteten Schrank ſelbſt

redend nicht lange aushalten und fing alsbald mörderlich
Zu ſchreien und gegen die Wände zu pauken an. Da
immerhin einige Minuten vergehen konnten, ehe das

Feuersbrunſt

ſtarkes Feuer aus bei ſtarkem Sturm währte das

ſelbe Tag und hrend eDer größte Theil der Stad
iſt vernichtet, die Krongelder und die meiſten Akten
ſtücke ſind indeß gerettet. Ueber die Hälfte de
Bevölkerung iſt obdachlos und ohne

mittel

vorgekommen. Der Gouverneur erſüchte
Miniſter um ſchleunige Geldanterſtützung, de
Miniſter wies ſofort vorläuft 0
Die Stadt Orenburg iſt europäiſche

h r auch vier Moſcheen, mehrere t tsanſanmnlin n a tn en Können ſalten und iſt ein Haupthandelsort e e wurde,
n di ichen Karawanen aus Bochara, Chiwa, veren.1 Mai Pr die zahlreichen Karawc a roving und Umgegend. Chokand und Daſchkend e

o r Fleiſchbeſchauer, Drechslermelſter Tünnpel“ Das Unterſtützungecomite hat ſeine Thäligke
en ſänd in einem Schinken, den ein dor

e Verkäufer u. A. von Bremen und laut Be
wmihung „trichinenfrei“
i Menge.
Monahmt.

Am 27. v.
de in Er fürt unter zahlreicher Theilnahine de

beſ, das 5

i bezogen hatte, Drichinen
Der Schinken wurde polizeilrch be

M. wurde in der Freimaurer Lagern v

n dhenmitglt n Deitglieder von nah und fern ein ſeltenes außerdem
O jährige Freimaurer Jubiläum des kgl. naſtum,

troffen ſind.

ſtellungen
Kirchen,

r Fleiſchwaaren,
das

In der ruſſiſchen Gouvernementsſtadt Orenburg
brach am Montag Morgen gegen 10 Uhr ein

Nacht und während eines Theils

bis jetzt ſind drei Verbrannke gefunden.
Während des Brandes ſind keinerlei Ausſchreitungen

den

10,000 Rubel an.
Grenzſtadt Erde) iſt am t. Juli v. J. auf Nowaja Semlja, der gewal

gegen das aſiatiſche Rußland und liegt am Ufer

im 4 Kirche t g r lides Ural. Sie hat 34000 Einwohner viele a e Stätte, welche bis dahin nur während des kürzen arktiſchen
höhere Unterrichtsan Sommers von Pelzthier-Jägern And Walfiſchfängern

begonnen, da Rahrungsinittel aus Samara einge

Hinderniß behöben war, ſo ließ der ſofort herbeigeholte
Fabrikant, kurz entſchloſſen, die Rückwand des Schrankes
an mehreren Stellen anbohren und verſchaffte auf dieſe
Weiſe dem eingeſperrten Jungen Luft. Als ſich die
Thüren des „eiſernen“ Gefängniſſes öffneten, meinte der
herauskriechende Junge lakoniſch: „Det is man en wahres

Glück, det der Meeſter nich weit war; mir wäre beinahe
ins große Portemonnaie die Luft ausgegangen!“ Der

Junge erhielt von ſeinem Lehrherrn für die ausgeſtandene
x Angſt ein Geſchenk.
e (Zwei übermüthige Bauern) in Lüneburg,9 gs tNahrunge welche als geladene Hochzeitsgäſte mit den übrigen Gela
denen und dem Brautpaar vor dem Altar des Paſtors
harrten, haben in der Kirche bis zu dem Augenblick, wo
der Geiſtliche die Kirche betrat, Cigarren geraucht! Für
dieſen Hohn erhielt der eine drei Tage, und der andre
ſieben Tage Haftſtrafe zudiktirt.

(Die nördlichſte Rettungs- Station der
r

tigen Doppelinſel an der Nordküſte des europäiſchen Ruß
land, errichtet und damit zugleich dieſer unwirthlichen

eine bleibende Bevölkerung gegeben
Man hat nämlich hier, und zwar auf der Süd

am allerwenigſten während des Winters,

der Club, das Armenhaus, das Poligei wegen ſeiner ſchönen Blüthen in unſeren Gärten ſo b



liebte Strauch oder Baum, ein ungemein gefährliches
Gewächs iſt, ſcheint dem größeren Publikum nicht be
kannt zu ſein. Er iſt aber eine Giftpflanze erſten
Ranges denn alle ſeine Theile, Blüthen, Blätter,
Schoten, ſelbſt die Rinde und die Wurzeln enthalten das
von Huſemann und Marmé 1864 entdeckte Cytiſin, das,
ſchon in einer Doſis von 0,03 Gr. unter die Haut ge
ſpritzt, Hunde und Katzen ſofort tödtete. Seit der erſten
Beobachtung einer Vergiftung eines Menſchen durch
Cytiſin 1843, (ein Knecht hatte aus Scherz einer Köchin
ein Stückchen Goldregenrinde in die Suppe gelegt,) ſind
in der medieiniſchen Literatur mehr als 100 Vergiftungen
durch Cytiſin niedergelegt, und von dieſen endete eine
große Anzahl tödtlich. Es waren hauptſächlich Kinder,
die von den Schoten und Samen (zehn der kleinen
Böhnchen genügen zur Vergiftung eines Kindes) ge
geſſen hatten, aber auch Erwachſene, die durch Ver
wechſelung der Goldregenblüthen mit Akazienblüthen
erſtere zu Thee verwendeten und ſonſt wie von Theilen
des Grldregens genoſſen hatten. Wie viel Cytiſinver
giftungen mögen ſchon vorgekommen ſein, die als ſolche
nicht erkannt wurden oder erkannt werden konnten! Die
Erſcheinungen der Vergiftung ſind nämlich ſehr wenig
charakteriſtiſch; ſie beſtehen in Erbrechen, Durchfällen,
Krämpfen und baldigem Verfall der Kräfte Gegenmittel
giebt es nicht.“

(Aufgewärmt.) Zwei Männer ſchritten wacker
darauf los auf dem Wege nach Straßburg. Der eine
war ein Gensdarm mit dem Heim auf dem Kopfe und
der Waffe an der Seite, der andere ein Bürger nit
einem blanken Schild an der Bruſt und einem guten
Stock in der Fauſt. Wo ſie unterwegs einkehrten, flüſterte
der Gensdarm den Leuten zu: „Habt Acht, der arme
Kerl iſt nicht richtig im Kopf, ich transportire ihn nach
Stauffenberg, wo das Jrrenhaus iſt.“ Der Andere
lächelt, winkt den Leuten und ſagt: „Jch bin der Trans
porteur und der dort der Kranke, ich bring' ihn nach
Stauffenberg.“ Die Leute überall machen verlegene
Geſichter und ſahen kopfſchüttelnd den beiden weiter
Ziehenden nach, von Zweifel geplagt, welcher von ihnen
denn nun eigentlich der Narr ſein möge, denn das ſah
man, Keiner ließ deu Andern aus den Augen oder ihn
entfliehen. Endlich kamen die Zwei in der Auſtalt in
Stauffenberg an. „Hier bringe ich einen Kranken“ ſagte
der Mann mit dem Schild, „und hier iſt mein Schein
Der Gensdarm lächelte mitleidig und ſagte: „Meine
Herren, ich bin der Transporteur und hier iſt mein
Mann, meine Papiere hat er mir abgenommen, aber
was ſchadet es 2“ Die Beamten glaubken dem Manne
in der Uniform und ſteckten den angeblichen Transporteur
ein, aber nur eine Stunde lang, dann ließen ſie ihn
wieder frei; der Gensdarm war der Irrſinnige und hatte
den Spieß umgekehrt.

Eine Verwechſelung) Aus einem Spitale
in Paris wurden zur ſelben Stunde zwei Särge hinaue
getragen auf den Gottesackr. Der eine Sarg wurde
von Soldaten getragen, ihm folgte ein Peloton Dragoner
und es wurde über das Grab geſchoſſen; den andern
mit Blumen und Sinnbildern der Unſchuld geſchmückten
Sarg trugen ſechs Frauen unter Abſingung frommer
Lieder Keiner der beiden Verſtorbenen proteſtirte, aber
ſpäter ſtellte ſich's heraus, daß das verſtorbene Mädchen
von den Dragonern, der Unteroſſizier von den Jung
frauen getragen worden war.

Tür st l. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz bea et ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt I2.

e Sprechſt. v. u. Uhr
e e e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub itum gegenüber

keine Verantwortung
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 4. Mai predigen
Domkirihe. 9 Uhr Herr Diac. Martius.

2 Uhr: Herr ConſiſtRath Leuſchner.
Stadthirche. 9 Uhr Hr. Paſtor Heineken.

beſte trockene Waare, treffen von ſetzt

A. Riebeckſche Wreßkohlenſteine,
ab täglich wieder ein

Heinrich Schultze
kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Auction.
Honnabend den 3. Mai, Nachmittags 2 Ahr,
vollen auf meinem Neubau an der Halleſchen Straße

eine Partie Hanuſpäne verkauft werden.
C. Günther, Maurermeiſter.

Hausverkanſ.
Ein dreiſtöckiges Wohnhaus in gutem baulichen Zit

ſtande mit 11 Familienlogis, in einer Garniſonſtadt, iſt
unter günſtigen Bedingungen durch mich ſofort zu rer

W

w

Speck- Verkauf.
Am Montag den 5. d. M. werde ich im Gaſt

zum goldenen Hahn einen Poſten aſthof
beſten geräucherten tSp eck Fin r

Pfd. 50 Pf, Kernſchinken à Pfd. 75 Pf. n Schmah un
verkaufen.

Für geſunde, auf Trichinen unterſuchte Winterwaane

T. Müller,ird eingeſtanden.

kaufen. E. Jachmann,
Merſeburg, Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Von Sonnabend den 3. Mai ab
ſteht ein Transport hochtragender

und friſchmilchender Kühe u. Kalben
bei mir zum Verkauf.

Loitis Aürnberger,
Viehhändler.

Eine Grube guter Dünger iſt zu verkaufen
Neumarkt 66.

ſe

mehrere Möbel wie Hausgeräthe, ſo auch gutes
Porzellan zu verkaufen.

Fr. Steuer Inſpector Krüger,

Fleiſchwaarenfabrikant aus Weſtfalen 0,
Einem hochgeehrten Publikum von

mgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß i
am heutigen Tage die

Colonial-, Tabak und Cigarren
Handlung

des Herrn Herm. Kramer Gotkhardteſtr Nr. II hie
lbſt übernommen habe und unter endſtehender Firm

fortführen werde.
Indem ich nur beſte Waaren zu billigſt geſtellten

Preiſen zu liefern verſpreche,
a ich Mitte Juni Merſeburg verlaſſe, bin ich willens lung einer gütigen Beachtung.

Merſeburg, d. 1. Mai 1879.

empfehle ich meine Hand

Hochachtungsvoll

in grhe

Merſeburg un

die de
n anf

An ſee
e ſof
t rennt
iate fud
de heten
e

plin

früher M. Kliugebeil.Teichſtraße Nr. 5.
Mohr Sinne nd Kammer auf Wunſch

mit Beköſtigung, zu vermiethen im Casino

Markt 32
ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe 2

wei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind offen

Ein möblirte Stube Echlaſſtelle) iſt ſogleich zu be Zuſtellung der Talons, behufs Vef

Bergisenmärkischekisenbahng
Nachdem die Auszahlung der DividendenScheine pro

ine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen 878 mit 45 12 Mk. erfolgt, empfehle ich mich un bahnE e Umwechſelung derſelben und bitte gleich n
ividendenbogen.

Merſeburg, den 29. April 1879.
Friedrich Schultze,

t ha nen, t Se

zeitig um gefällige
orgung der neuen

d n Mte

un
gil he S

Ah hund

un
n inhdin

Bankgeſchäft. nDom Nr. 10.
Auch iſt daſelbſt Ausverkauf von

Topftvagren.
Ein Logis zu 200 250 Mk. wird zu Johannis

geſucht durch M.eAnw. Grube
Lebensversicherungsbank r

in Gotha
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. P

Skand am 1. Januar 1879.

ganz gehor
und ma

Unterzeichnete erlaubt ſich den fortdauernden

Ausverkauf
von Glas und Sorzellan WaarenHeutschland e nehmals in e bringen

cht beſonders auf eine Partie feiner und ordinarer h
räſentirbretter aufmerkſam

W. Pilz, Seitenbeutel Nr. l.

Winh ſie

nnd
d pn We

ihn
ühhhn d

l ehklßtet

n ſt ſ
h vo

Verſichert 52750 Perſonen mit 347 800 000 Mk.

Bankfonds 84000000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre

Dividende im Jahre 1879
Verſicherungsanträge werden durch

Agenten entgegengenommen und vermittelt

S

große Wecklenburger Nferde
Verlooſung

Ziehung am 28. Mai d. J.
Haupkgewinn i. W. v. 10000 Mark und 1080

Kleinere Hewinne, darunter 0 edle Reik- und
Wagenpferde.

2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſt.

Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für grme Studirende evang.

Theologie in Halle.
Montag den 5. Mai, Abends 8 Uhr, kirchliche Unter

redung mit den in den letzten Jahren confirmirten Töch

Looſe à Stück 3 Mrk. bei Lonis Zehender
und Gebr. Schwarz in Merſeburg, F. H. Langen
berg in Lauchſtädt (B. 10732.)

ten im hieſigen Diaconate.
Aeumarktkskirthe. Herr Prediger Albertz
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Rakholiſche Kirche.

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Wir beabſichtigen, das alte
Schulhaus auf dem tiefen Keller nebſt daneben befind
lichen Schuppen aus freier Hand zu verkaufen. Kauf
liebhaber wollen ſich im Communalbüreau, woſelbſt auch
die Bedingungen einzuſehen ſind, melden.

Merſeburg, den 30. April 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die ſeither vom Küſter Herrn
Bohne im alten Schulhauſe auf dem tieſen Keller be
wohnten Räumlichkeiten ſollen anderweit vermiethet
werden.

Merſebürg, den 30. April 1879.
Der Magiſtrat.
Vier ſekte Schweine hat zu

verkaufen K. Träkhner,
Unteraltenbüurg 40.

Ausgeſtebte Knorpelkohle und friſche Förder

ſätzen der Naturheilkunde, welche Medizinund Geheimmitkel in jeglicher Form n nen
durch welches ich nachweislich ſelbſt an langjährig Leit
denden dennoch die ſchönſten Erfolge erzielte, ertheilt für
alle KrankheitsArten, gleichviel wie dieſelben benamſet
ſein mögen, Rath und ſicherſte Hilfe auch brieflich

Grieflichen Anfrag. wolle man das Porto beifügen.)

Weißenfels. F. Dietze, ePraktikant der Nakurheilkunde,

offeriren

Mark 8.

kohle zu billigen Preiſen.

die hie
Ausgezahlte Sterbefälleſeit 1829112150000 A

ad l Hehenttber dem Bahnhofe Vuchhandl, welche da
Braunkohlenwerke

Kötschau n natürlichen)

A6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
ige Papierfabrik.

i We
rn nan

o Prozent. welche wegen Aufgabe der Schweelerei ſart in

Jahr nur ganz vorzügliche Waare, werden wie n
in vorigen Jahre mit 8 Mk. 30 Pf. pro Mille n

Wer demnächſt bei Wiederersffnung der
Jagd täglich größere Partien Rebhühner

uf der Grube Nr. 508 bei Knapendorf wird er I
in dieſem Jahre ſehr gute Form-Kohle, d

ihnunterzeichneten wieder Schweelkohle à hl mit 34 Pf. verkaufte ehe

M üün

S Allen, G

Die Bruſt und

à
welche an Beſchwerden der Athmungs Organe
Bruſt oder Lunge leiden kann das illnſtrirte Buch

Lungenkrankheiten
mit Recht als ein bewährter Räthgeber empfohlen
werden. Die in dieſem vorzügl. Buche enthaltenen
Rathſchläge beruhen auf langjähr. Erfahrnngen,
ſind leicht zu befolgen und haben ſehr vielen Leiden
den die erſehnte Heilung ſelbſt da noch verſchafft
wo jede Hoffnung aufgegeben war verſäume daher
Niemand ſich rechtzeitig daſſelbe anzuſchaſfen. Einen
gusführlichen, zahlreiche Krankenberichte enthalten
den Proſpect ſendet auf Wunſch vorher gratis und

franco Th. Hohenleitner, Leipzig und vaſel

e

5 dPreis 50 Pf. vorräthig in Fr. Stollberg Mete
i ſſelbe gegen 60 Pf. in Briefmarken nfranco überallhin verſendet. e

etallstiftzäahne Speciallt) v
d

i ete ich hermetiſch verſchloſſen in 30 n l ſü
inuken ein und garantiere 20 Jahre Haltbarkeit di
Ferner einpfehle künſtl. Zahne mit natürlichen gahn nPrefſſteine, feſte trockene Waare, per 1000 Stück fleiſch und ſofort Beſeitig de Zahnſchmerzes c. l
Zager in Gold Silber- und Alfenid Waaren
Halle a/S. Leipziger Straße

D. Fleiſchhauer,

J ter ünſtler.e Juwelier und prakt. ZahnkünſtlerRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg S
h
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